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Helen

Nun, die Rekonstruktion dieses Systems würde aber ein erhebliches Umdenken seitens der
Gesellschaft und der Wirtschaft erfordern.

Hier nur einige Bedingungen dafür:

a) Die Hauptschule muss wieder aufgewertet werden - und zwar sowohl von der Gesellschaft als
auch von der Wirtschaft. Sie müsste entstigmatisiert werden, Unternehmen müssten auch
Schulabgänger mit Hauptschulabschluss akzeptieren.
(Unsere örtliche Sparkasse erwartet wenigstens Fachhochschulreife oder Abitur - das nur mal
zum Vergleich).

b) Schulbesuch und Sozialprestige (sei es "echtes" oder eingebildetes) bedingen sich stark - bis
hin zur Perversion, dass Eltern ihr Kind trotz Hauptschulempfehlung aufs Gymnasium klagen.
Diese Entwicklung muss gestoppt werden.

c) Eine Durchlässigkeit nach oben in diesem System darf nicht nur pro forma existieren sondern
muss auch praktisch schaffbar sein. Das Scheitern vieler ehemaliger Realschüler in der 11 und
12 zeigt hier deutliche Schwachstellen auf.

d) Leistung und Eigeninitiative, Eigenverantwortung und selbstständiges Handeln müssen auf
der einen Seite stärker gefordert, auf der anderen Seite aber sich auch wieder stärker
auszahlen. Nur so kann man der kollektiven Verdummung, Abstumpfung und Verrohung
entgegenwirken.

e) Es ist kontraproduktiv, beide Schulsysteme gleichzeitig fahren zu lassen. Gesamtschulen und
dreigliedriges System - wie hier in NRW - funktioniert nicht.
Zum einen erfuhren auch hier die Hauptschulen massivste Abwertung - sie sind zu "Asi-
Verwahranstalten" verkommen.
Zum anderen schnitten die Gesamtschulen in der Pisa-Studie zwischen Haupt- und Realschulen
ab. Auch im Zentralabitur erreichten Gesamtschulen mitunter deutlich schwächere Ergebnisse
als Gymnasien.
Damit ist die Gesamtschule m.E. gescheitert - nur wollen das die verantwortlichen
Bildungspolitiker nicht einsehen.

Ich will keinesfalls sozialdarwinistisch klingen, aber man muss sich fragen, ob es im Extremfall
Sinn macht, an einer Einheitsschule - ich überspitze hier - Eliten und Prolls unter einem Dach zu
haben.
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Unter sozialistischen Gesichtspunkten ist das natürlich klasse. Dass aber gerade die
sozialistischen Gesellschaften am Zwiespalt zwischen Ideologie und menschlicher Natur
(Geldgier, Machtgier, Konkurrenzkampf) gescheitert sind, wird anscheinend sorgfältig ignoriert.
Und wieso sollte das "Bildungsbürgertum" dies mittragen, wenn es im Grunde nichts davon hat?
Würden diejenigen, die davon profitieren, ebensolchen Altruismus an den Tag legen?

Gruß
Bolzbold
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